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^̂ geschwiegene Gedenktage.
Fahnen find eingerollt , das Schwert,

W» ,ur Verteidigung des deutschen Hauses
(in!n jst zerbrochen, aber was Wir ge-
K steht schimmernd und unvergänglich
\  j, em  Tagesstreit und der Dumpfheit,

in Deutschland herrscht und Deut -i
s,jcht einmal an solchen Tagen verläßt,

^ir als Gedenktage e u r o p ä i-
" r Rettung  feiern müßten . Rapo-
. hatte die Gefahr geahnt, daß die Welt

[tna( kofakisch werden könnte. Wie auf
Wahlstatt von Liegnitz deutsches Blut
Mongolenstürme abschlug, so bei T a n-

,enburg  der deutsche Ritterorden den
Mensturm. Und dann, in unseren Tagen,
hjadenburg  bei Tannenberg den Sturm
L Allslawentums. Wir haben ein Recht,
mêser glänzenden Entscheidungsschlacht
» freuen. Was deutsche Kühnheit und
Mwegenheit, deutscher Heldengeist und
•artet Wille damals vollbrachten, ist un-
skiblich. Die Schlacht bei Tannenberg
«ttete Europa vor dem Zarismus,
kinopa legte dann den Retter in Bande.
Üie größte Entscheidungsschlacht des Welt-
liieges hatte im Osten unter für Deutfch-
jcnö sehr ungünstigen Vorbedingungen be-
Mnen. Die russische Armee Rennenkampf
wt auf Insterburg vorgestoßen. Ostpreußen
«erdamals durch 4%  Armeekorps und eine
jkimlleriedivision gedeckt, die dem General-
Mist von Prittwitz unterstanden und mit
deren die fast tausend Kilometer lange
freute gedeckt werden sollte. General-
«lerst von Prittwitz versuchte, die über¬
legenen russischen Blassen durch Offensiv-
ßeße am Vormarsch zu hindern . Die 8.
fltitiee griff am 20. August bei Gumbinnen
in, mußte sich aber zurückziehen und zog
U zwischen dem Mauersee und der Pregel
«iif Königsberg zurück. Die Rjemenarmee
kennenkampfs bedrohte Königsberg . Im
kiiden Ostpreußens war der kommandic-
lettk General des 20. A.-K. unter steten
Sümpfen mit der Rarewarmee der Rüsten
»rter Samsonoff bei Eilgenburg hart i e-
irmgt worden. Die russische Rarewarmee
We in die tiefe rechte Flanke einzu-
^mgen. Der Rückzug des Generals von
Wttwitz vereitelte die Flankierungsbestre-

der Rarewarmee und es konnte
«t der Versuch gemacht werden , voraus¬

gesetzt, daß Rennenkapf untätig blieb, die
Rarewarmee anzugreifen . Am 23. August
erschienen Hindenburg und Ludendorff in
Marienburg und übernahmen das Ober¬
kommando. Alles drängte zu einem ent¬
scheidenden Schlage ; denn wenn die 8. deut¬
sche Armee hinter die Weichsel zurückge¬
gangen wäre , wäre Oesterreich zusammen¬
gebrochen. — Der Entschluß, die Armee
Samsonoffs anzugreifen , war außerordent¬
lich kühn. Rur die ostpreußische Seenplatte,
die die Armee Rennenkampf von den an¬
greifenden deutschen Truppen trennte , bot
einen gewissen 'Flankenschutz. Gegen Ren¬
nenkampfs Armee wurde nur das 20. A.-K.
eingesetzt, neben dem KLnigsberger 1. A.-K.
und einigen 'Festungstruppen . Die vor
Rennenkampfs Armee weggenommenen
Kräfte wurden nordöstlich von Samsonoffs
Nordflanke angesetzt und umstellten all¬
mählich die russische rechte Flanke im Halb¬
kreis . Vor Rennenkampfs Armee blieben
nur 2 Brigaden . Die Schlacht bei Tannen-
berg in ihren Einzelheiten zu schildern ist
hier nicht am Platze . Die militärischen
Operationen gingen auf eine geistreiche
Auslegung des Schlieffen 'schen Prinzips
hinaus : Die Rarew -Armee wurde zunächst
in der Mitte taktisch durchbrochen, dann in
der rechten und, als der linke Flügel sich
umwandte , auch in der linken Flanke ge¬
faßt und im Rücken gepackt. So fand sie
ihren Untergang . Gegen den russischen
Südflügel war zunächst das 1. A .-K. nebst
Landwehrregimentern angesetzt worden,
hatte am 26. August bei Seeben und am
27. bei Usdau die Russen zum Rückzug ge¬
zwungen , am 28. Soldau genommen und sich
mit der Landwehtbrigade Mülmann ver¬
einigt . Daraufhin konnte die Schwenkung
nach Neidenburg vollzogen werden, das am
28. August abends in der Hand der zweiten
L.-D. war . Gegen die russische Mitte ging
unser 20. A .-K. vor mit dem Zentrum Ho¬
henstein . Am 27. August drang das erste
Reservekorps und das 12. A.-K. gegen den
russischen Nordflügel von Bischofsburg bis
Allenstein . Das 1. A .-K. erhielt darauf
den Befehl , nach dem Einstotzen der linken
Flanke der russischen Armee den Russen den
Rückzug zu verlegen . Am 29. August focht
es bei Neidenburg gegen das russische 15.
A .-K. Am schwächsten war die deutsche
Mitte . Noch am 28.August hatte Samsonoff

seine Flanken geschwächt und sich mit voller
Wucht auf die deutsche Mitte geworfen.
Der Stoß gelang nicht. Auf seinem rechten
Flügel drang das 12. deutsche Korps über
Passenheim und Ortelsburg vor , über
Allenstein drang das 1. Korps und ver¬
einigte sich mit dem 12. bei Willenberg.
Der Ring war geschlossen. Am 29. August
war das Schicksal der Armee Samsonoff
entschieden. Vergeblich versuchte er , bei
Zanow und Willenberg durchzubrechen. Am
31. August war die Schlacht von Tannen¬
berg beendet. Samsonoff schoß sich eine
Kugel jn die Brust . Die Narew -Armee
hatte aufgehört zu existieren . Am 30. Au¬
gust gaben sich allein 30 OOOMann gefangen.
Immer größere Scharen Russen kamen aus
den Wäldern heraus und Hindenburg er¬
ließ einen Tagesbefehl , indem es heißt.
Die vieltägigen heißen Kämpfe auf den
weiten Gefilden zwischen Allenstein und
Neidenburg sind beendet . Ihr habt einen
vernichtenden 'Sieg über 5 Armeekorps und
3 Kavalleriedivisionen errungen . Mehr als
60 000 Gefangene, ungezählte Geschütze und
Maschinengewehre, mehrere Fahnen und
viele sonstige Kriegsbeute find in unseren
Händen.

Die Lage in Oberschlesien.
Berlin . 28. Aug . (Priv .-Tel .) An ver¬

schiedenen Stellen in O b e r sch l e s i e n ist
die Lage unverändert . Eine leichte Ent¬
spannung hat die Streiklage erfahren . Diel
zur Lösung der Situation wird davon ab-
hängen, welchen Verlauf die Verhandlgngen
der Führer der Gewerkschaften und der
deutschen Parteien mit Korfanty  heute
in Oppeln nehmen.

Der russisch-polnische Krieg.
Posen, 27. Aug . (W . B .) Durch Funk¬

spruch. Operationsbericht des polnischen
Generalstabs vom 26. August . Nord¬
front:  In den Abschnitten der 1. und
5. Armee ist die Lage unverändert . Wäh¬
rend der Säuberung des Gebietes westlich
de, Linie Mlawa —Ciechanow wurden wie¬
der 2000 Bolschewisten gefangen . Z e n-
trumsfront:  Jm Abschnitt der Stadt
Leman befinden sich noch einige lausend
Bolschewisten aller Waffengattungen , welche

unter unserem Drucke, sich hartnäckig ver¬
teidigend , zur deutschen Grenze zurückwei¬
chen. Es wurde festgestellt, daß in einem
Abschnitt unsere Abteilungen von zwei
Batterien und Maschinengewehren der Bol¬
schewisten beschossen wurden, die sich auf
deutschem Boden  befanden . (?) Auf
der Chaussee Kolno—Myschinez stieß unser
57. Infanterieregiment mit starken feind¬
lichen Abteilungen zusammen und erbeutete
nach erbittertem Kampfe sechs Geschütze,

Maschinengewehre, Fahnen und die
Kanzlei der 10. bolschewistischen Kavallerie¬
division . Abteilungen der 3. Legionär¬
division überraschten durch Ausfall aus
Kobryn den Feind , welcher verschiedene
Einheiten konzentrierte , zersprengte ihn,
machten 1100 Gefangene, darunter den
ganzen Stab der 67. Sowjetdivision und
erbeuteten vier Geschütze und 12 Maschinen¬
gewehre . Gestern haben unsere Truppe«
Erajewo besetzt. S ü d f r o n t : Oestlich
von L e mb e r g, im Abschnitt Zadoworze,
sind hartnäckige Kämpfe  im Gange.

Das Friedensproblem.
Berlin , 28. Aug. (Priv .-Tel .) Eine

Reutermeldung aus London  besagt , in
gut informierten Kreisen sei man im Hin¬
blick auf die Antwort der Sowjetregierung
der Ansicht, daß die englische Regierung für
den Augenblick ihr Vorgehen einstellen
müsse. Die polnischen und bolschewistischen
Delegierten in Minsk hätten jetzt über das
F r i e d e ns p r ob l e m zu beschließen.
Einberufung einer! enropäilcken Konferenz?

Mrlin , 28. Aug. (Priv .-Tel .) Nach
einer Meldung der „Daily Mail " rechnet
man in offiziellen englischen Kreisen mit der
Einberufung einer europäi sch eit So n-
feien ? , um den Status der russisch-polni¬
schen Gebiete festzusetzen, deren Nationalität
zweifelhaft ist.

Die Hoffnung auf Minsk.
Berlin 28. Aug. (Priv . - Tel .) Mit

dem Sowjetvertreter in Berlin Digdor
K o p p hatte ein Mitarbeiter des „Berl.
Tagebl ." eine Unterredung . Kopp sagte
danach : Wir werden, wenn uns Polen hin¬
länglich Garantie  für die Jnnehaltung
des Frieden gibt , die von den Engländern
vorgeschlagene Grenzlinie zugunsten der
Polen weit nach Osten v̂erschieben. Ich

Umnachtet.
^iRomlln von Friedrich Jacobs«  n.
^Pyright 1919 by Grethlein &Co.,G.m.b.H., Leipz.

Keiner von den beiden Männern wußte,
^ das Haus einen zweiten Ausgang hatte,
'»lh den der Flüchtling entwischen konnte:
"egen war die höchste Eile geboten,

>das Feuer muße in wenigen Sekun-
jMein Werk vollendet haben . Storch
^erte sich daher nicht mehr um seinen
Mährten, sondern warf sich gegen die
r ^ iu, die seinem Druck nachgab. betrat
^nächsten Moment das noch immer von

Lampe erhellte Zimmer und riß die
^rnden Papierfetzen auseinander.

hatte einen Haufen Asche vor sich,
^r «uz diesem schwarzen Wust .schim-

" doch noch weiße Fetzen hervor ; ein
q , ^̂ drannter Brief , auf feinem Papier
Ullanzösischx̂ Sprache von einer festen

^önen Männerhand geschrieben.
bau ^ das Blatt heraus und

l an die Lampe ; es war ihm in
Augenblick vollkommen gleichgültig,

p . * Eigentümer des Hauses zurückkehrte
La weit gegangen, um jetzt noch

i ich' M sein, und mußte die 'Folgen auf
1 Jwn.

_e Httfe Hälfte des sehr kurzen Briefes
und fehlte , oben in der rech-

. -man Ort und Datum : „.Paris,
giL, und fehlte , oben in der rech-

tober.“ Die Jahreszahl hatte der
* absichtlich oder unabsichtlich weg-
' - Dann folgten abgebrochene

[jn faulem Rowfons Befinden-
Veränderung kann - ich

' ^ eickb̂ n. daß - Hoffnung nicht
^% eti m -demnächst wieder

Die Unterschrift war ebenfalls erhalten
Apd lautste : „Prof . Renard " . — dieWorte
„demnächst wieder berichten" ließen auf
eine regelmäßige Korrespondenz schließen,
die wahrscheinlich vom Feuer verzehrt wor¬
den war . -

Jetzt erst nahm Storch sich Zeit in das
Haus h'ineinzulauschen . Es regte sich kein
Laut , aber durch die halbbffene Tür des
Nebenraumes kam ziemlich starker Luftzug.
Der Kommissar leuchtete hinein und sah
ein offenstehendes Fenster — damit war
der Weg , den Roger genommen hatte , auf¬
geklärt , zugleich aber auch ein Beweis von
Furcht erbracht , die durch Rowfons Erschei-
,nen hevvorgerusen sein mußte.

Bon letzterem fehlte übrigens jede
Spur , und der Kommissar begann sich um
ihn zu sorgen . Seine eigene Aufgabe war
hier vorläufig zu Ende , der Boden brannte
ihm unter den Füßen , er schloß daher das
offene Fenster , löschte die Lampe und ver¬
ließ das Haus.

Das sichtige Wetter hatte wiederum in
dem schnellen Wechsel des Seeklimas einem
umwölkten Himmel Platz gemacht, man
kannte kaum zwei bis drei Schritte weit
einen Gegenstand erkennen , und in der
felsigen Umgebung war daher doppelte
Vorsicht geboten.

Storch tastete sich langsam vorwärts . Er
blieb von Zeit zu Zeit stehen und lauschte
in die Nacht ; einmal glaubte er auch Rufe
zu vernehmen , aber es konnte das Ge¬

schrei der Möwen sein, die vom Leuchtturm
zu Mumbles - Head landeinwärts strichen,
weil ein Unwetter über dem Kanal stand.

Endlich , an einer Stelle , wo der Pfad
seitwärts abfiel , hörte Storch seinen Namen
nennen . Er knipste die Taschenlaterne an
und sah ziemlich tief unter sich Rowson auf

einem Stein sitzen, das rechte Hosenbein
aufgestreift und mit einem Tuch um das
Knie.

Er kletterte zu dem Alten hinunter.
„Sind sie verletzt, Mister Rowson ?"
„Es ist nicht schlimm, aber ein paar

Tage lang werde ich nur humpeln können ."
„Wie ist das gekommen?"
„Wie soll das kommen, Sir ? Ich habe

den Hund verfolgt und bin dabei zwischen
diesen verdammten Felsen hingestürzt.
Meine Knochen sind nicht mehr so gelenk
wie früher , und der andere hat eine bessere
Ortskenntnis ."

„Wir wollen ihn laufen lassen, Kame-
vad!"

„So , das sagen Sie ! Aber in der letzten
halben Stunde ist Mir klar geworden , daß
.wir es mit einem Verbrecher zu tun haben
— und ich will ihm an die Kehle,
goclckam, das will ich!"

„Das müssen wir den Gesetzen überlas¬
sen", sagte der Kommissar. „Ich habe die
Spur Ihrer Tochter entdeckt — sie führt
nach Paris und wird dort aufzufinden fein.
Morgen fahre ich hinüber und werde nöti¬
genfalls die Hilfe der Polizei anrüfen ."

Der Alte strich sich das wunde Knie und
sah finster in die Nacht.

„Asso in Paris — dann stimmt es doch
mit dem Franzosen , der nach Bleackhouie
kam. Was macht meine Mary dort , oder
besser gesagt: was macht man dort mit ihr ?"

„Das weiß ich noch nicht, aber ich werde
es feststellen. Vermutlich wird sie unter
einem Schein des Rechts festgehalten , nur
der Grund ist mir noch nicht klar ."

„Den kann ich Ihnen sagen . Sir Frank
ist ein Mörder , er hat seine Frau umge-
bracht um die Erbschaft zu bekommen , und
meine Tochter weiß etwas von der Sache.

Solche Leute macht man stumm, so oder an¬
ders , wenn es zu gefährlich ist, sie ebenfalls
totzuschlagen."

„Aber der Totenschein von Lady Roger
ist ja richtig vorhanden !"

i „Ich pfeife auf diesen Totenschein! Es
ist ja alles klar : Sir Frank hat durch
Miß White in Petersburg die Nachricht von
dem Besuch des Fremden erhalten ; dann
ist er hierher geeilt , um die Papiere zu
vernichten , und jetzt - “

Rowson unterbrach sich und deutete aü>
das tief unten liegende Meer.

„Sehen Sie dort nichts?"
„Doch — ein Licht."
„Steht es still ?«
„Auf Mein Seemannswort , es bewegt

sich wirklich — und zwar SÜdwest, in der
Richtung der fr>an!zösischen Küste. Als wir
Mit dem >Zug ankamen, lag dieses selbige
Schiff an der Landüngsbrücke zur Abfahrt
bereit , und Sir Frank wird das wohl ge¬
wußt Haben. Er berechnet alles , auch die
Fahrpläne , und Morgen wird er in Paris
sein . Es gilt Eile , wenn wir rechtzeitig
kommen wollen."

„Ich gehe allein, Mister Rowson", sagte
der Kommissar, den eine dunkle Ahnung
beschlich, und der Alte stand plötzlich fest
auf den Füßen.

„Bin ich ein Krüppel? Well, es mag
fein , daß ich ein bißchen hinke, aber der
Teufel hinkt auch. Bei der Mreise steckte
ich mein ganzes Vermögen zu mir : hundert
Pfund in Gold, ich denke, damit kommt
man bis Paris und noch weiter . Es ist
das Erbteil meiner Mary , aber die Toten
können nicht mehr erben; man gibt besser
den Mammon für die Lebenden aus . Für
die Lebenden Sir , öder für seine Rache!"

(Fortsetzung folgt .)
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hoffe , daß roir in Minsk  alles erreichen
werden , was für einen Frieden nötig ist
und datz dadurch tatsächlich die wir t-
fch a f t l i che n Be z i e h u n g e n , die wir
bereits zu Deutschland  pflegen , auf
«ine formelle Grundlage gestellt werden.

Kontrollinstanzen zur Sicherung der
deutschen Neutralität.

Berlin . 28 . Aug . (Priv .-Tel .) Entspre¬
chend dem Aufträge der Reichskommission
zur Sicherung strengster Neutralität
bei Waffen - , Mupitions - und Truppen¬
transporten haben heute die unabhängige
Sozialdemokratie , die Sozialdemokratie , die
Gewerkschaftskommission Berlin , der Trans¬
portarbeiterverband , der Bezirksbetriebsrat
der Eisenbahner und der Zentralverband
der deutschen Post - und Telegraphen¬
bediensteten , Bezirksverband Berlin , be¬
schlossen, in Berlin und der Provinz Bran¬
denburg K o n t r o l l i n st a n z e n einzu¬
setzen. Dieselben sind nicht berechtigt,
selbständige Entscheidungen  von
weittragender Bedeutung zu treffen , son¬
dern sind verpflichtet , in Zweifelsfällen
stch mit der Zentralstelle der obengenannten
Vollversammlung in Verbindung zu setzen.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokalereignisse find der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

* Stadtverordneten - Versammlung im
Rathause am Dienstag , den 31 . August 1920,
abends 8 Uhr . Tages -Ordnung:

1. Kreditbewilligung zu Abt . A III b 2 a.
2. Kreditbewilligung für die Bürgerschule I.
3 Kreditbewilligung für Kanalaebeiten.
4. Kreditbewilligung für den Ankauf von Brenn-

toif und Braunkohlen.
8. Nachkredit für die Umänderung des Betriebes

der Milchküche.
6. Nachkredit für die Unterhaltung städtischer

Gebäude.
7. Vermietung einiger Räume in den Markt¬

lauben.
8. Ausbesserung der Scheune in der Sandel¬

mühle.
9. Verpachtung der Kasernenäcker.

10. Stiftung eines Wanderpreises für Schüler¬
welturnen.

11. Ergänzung des Schätzungsamtes.
12. Ergänzung des Wiesenvorstandes.
13 . Anrechnung früherer Dienstzeiten einiger Be¬

amten bei der Ruhegehaltskasse für Kommunal¬
beamte.

14 . Gebührenordnung für den Kommunalfriedhof.
18. Mietsvertrag mit den Mietern der Klein¬

wohnungen.
,16. Festsetzung der Miete für eine Wohnung im

Hause Obergasse 7.
17. Antrag Lanz auf Gleisverlegung nach seinem

Grundstück,im Jndustriegelände.
18. Kinderkrippe betr.
19. Besprechung über den Befund der Bestellung

der Grundstücke der Mckchwirtichafr.
20 . Kosten des Schiedsgerichts in Sachen Strom¬

preiserhöhung.

§ Hohes Alter . Morgen Sonntag feiert
die Witwe R a theim  in geistiger Frische
ihren 84 . Geburtstag . Glück auf zum 90.

* Im Kurgarten durften gestern abend
— die Kurverwaltung holte -weiter aus und
sprach von der „Sommernacht " — zum ersten
Male nach graufeuchten Tagen wieder die
bunten Kugeln in den Bäumen sich wiegen,
auf dem Rasenteppich die kleinen Lichte wie
vom Himmel geliehene Sterne funkeln , die
Funkenräder des Feuerwerkers sausen, die
Raketen in den Aerher steigen und — ein
Tennisspielerpaar , aus lauter farbenfreudigen
Lickter geschaffen, daran erinnern , daß Bad
Homburg im Zeichen des Sports  steht.
Und dieses Zeichen stand über dem stark fre¬
quentierten Kurgarten , nicht weniger hoch
über den Pcunksälen des Kurhauses , als der
Ball parä  angefangen hatte seine An-
ziehungskraft auszuüben . Auf dem Wege
dahin erinnerte man - sich gegenseitig an das
Dargebotene , sprach von den Tonschöpfungen
des Komponisten Paul Linke,  der am
Nachmittag und am Festabend seine Ton-
scyöpfungen selbst dirigiert hatte , und pries
unter den Lichtspendern der Säle die Jn-
szenierungsroutine der Kurleitung.  Hier
galt — wenn auch nur für kurze Frist —
das Wort : „ Tritt ein und laß die Sorgen
draußen . Komme was kommen mag , morgen
ist auch ein Tag " . — Draußen in der stillen
Sommernacht ( ihr fehlte nur die ersehnte
höhere Temperatur ) blickte zwischen leichtem
Nachtgewölk der Mond aus den Weltenräu¬
men herunter und immer noch, nur leiser,
wiegten sich die bunten Kugeln in den Zwei-
gen der Bäume . Ein letztes Grüßen hinüber
zu den hellen Fenstern , hinter welchen Terp-
sichore regiert . — Da kann es schon ge¬
schehen baß zu dem Kritiker , der nun einmal
dazu bestellt ist alle  Leistungen unter die
Lupe zu nehmen , der Versucher tritt um ihm
einzureden , einmal die „spitzfindige Feder"
mit der weißen Nelke, die gestern manchen
„Smoking " zierte , zu vertauschen und selber
zu genießen und nur zu genießen und er
hätte sicherlich das „hebe dich weg von mir"
nicht gefunden , wenn der Gastdirigent
nicht gewesen wäre und eine wahre Bluten¬
lese seiner Werke — viele davon sind hier
zum ersten Male aufgeführt worden — nicht
so ehrlicheZustimmung gefunden hätte . Was d>r
Komp onrst  Paul Linke in der Welt der
Musikoerständigen gilt , erübrigt sich zu sa-
g .n ; dem Kapellmeister aber muß nachge¬

rühmt werden , daß er dem rem äußerlichen
fern steht und mit der denkbar sparsamsten
Gebärdensprache seine Absicht auf das Or¬
chester übe.rträgt . Dabei fällt seine vornehme
Art und Weise bei deren Vermittlung wohl¬
tuend auf , die das Gefühl der Sicherheit
mehrt und erkennen läßt , daß hier ein
ernster , überlegener Stabführer das Wort,
hat . Daß er einmal selbst zur Geige griff
hätten wir — weil wir das in solchen
Stücken für entbehrlich und überflüssig halten
— ignoriert , wenn sein durchgeht)-les Spiel
bei einer glänzenden Bogentechnik > nicht den

Violinisten verraten hätte , an dem man nicht
Vorbeigehen darf.  Alles ist allem : Paul
Linke hat sich bei den nicht wenigen , auf
deren Urteil Wert gelegt wird , nicht nur für
heute eingetragen und man wird von diesem
„Großen Sommernachts - Sportfest " nicht
sprechen, ohne seinen Namen zu nennen . Daß
wir das mit Vergnügen registrierten , haben
wir ihm nicht verschweigen wollen . , H.

• Eine Versammlung der neugewählten
Kreistagsmitglieder des unbesetzren Teils
des Obenaunuskreises hat , wie wir verspätet
erfahren , am vergangenen Mittwoch im hi . sigen
Kreishaus stattgefunden , in welcher folgende
Resolution einstimmig gefaßt wurde:

Die am 25 . August 1920 im Kreishaus
zu einer Besprechung zusammengetretenen
11 von 14 im unbesetzten Teile des Ober¬
taunuskreises gewählten Kreistagsabgeord
neten nehmen Kenntnis von dem Schrift-
wechscl, den das Landratsamt mit den vor¬
geordneten Regierungsstellen führte , um
einen gesetzmäßigen und arbeitsfähigen
Kreistag zu ermöglichen . Kreistag , Kreis-
au -schuß und die Vertretung des Kreises
im Kommunallandtage sind gesetzliche Ein¬
richtungen zur Sicherung der Rechte und
Pflichten der Kreiseingesessenen . Sen März
1920 ist der Obertaunuskreis ohne diese
Organe und im Kommunallandtage unver-
treten ; die Folge davon ist, daß die finan¬
zielle Lage des Kreises ohne die für die
Finanzwirtschaft des Kreises zuständigen
Organe sich entwickeln muß und daß die
gesamte Verwaltung des Krerses in schwerster
Weise notleidet . Dadurch werden Zustände
geschaffen, dre weder gesetzlich noch haltbar
sind . Im Interesse der geordneten Weiter¬
entwicklung unseres Kreises müssen wir
von dem Ministerium de§ Innern fordern,
daß nunmehr den ungesetzlichen Zuständen
schleunigst ein Ende bereuet wird.

(Mit dieser kurzen Notiz werden sich
unsere Leser leider abfinden müssen , weil die
maßgebende Stelle es für überflüssig gehalten
zu haben scheint, uns durch eine Einladung
zur Teilnahme an der Versammlung die
Möglichkeit zu geben , die Bürgerschaft ver¬
tretbar unterrichten zu können . R -D .)

8 Das Allgemeine Tennis - Turnier
hat trotz der wenig günstigen Witterung in
den letzten Tagen eifrige Förderung erfahren.
Einige der Konkurrenzen sind bereits bis zur
Entscheidung gereist , die voraussichtlich morgen
Sonntag fallen wird . Das Interesse an dem
sportlichen Ereignis ist nach wie vor sin er-
freuliches . Besonders in den Nachmittags¬
stunden geben sich die führenden Kreise der
Sportswelt an den Tennisplätzen ein Stell¬
dichein. — Von den 10 Konkurrenzen kam
g stern das H e'r r e n - E i n z e l s p r e l um
den Ho mburger Pokal  bis zur Schluß¬
runde , in der sich O K -'euzer in aussichts
reicher Position befindet . Gelingt es O . Froitz¬
heim , sich in der vierten Runde gegenüber
F . Gosewich zu behaupten , dann steht ersterer
als vorjähriger Sieger mit Kreuzer im Ent¬
scheidungskampf . — Im Damen Einzel¬
spiel um die Meisterschaft von
Südd eutsch land  haben Frau Dr . Fried¬
leben und Frl . Weihermann die Schlußrunde
durchzukämpfen . — Das H errn - Doppel»
spiel um den Stewart . Pokal  wurde
bis zur dritten Runde vorgetragen , das
Damen - u . Herre  n -D o p p e l s p i e l
bis zur Schlußauode , in der das Paar
Schomburgk steht . Die Borg  a b e n sp  i e l e
sind noch nicht so weit vorgeschritten , ebenso
nicht das Herren - Einzelspiel  o . V .,
in dem sich die in der 1. und 2 . .Runde des
Homburger Pokalspielsausgeschiedenen Spieler
gegenüberstehen.

e Die Ausstellung des Homburger
Kaninchenzucht Vereins . Man schreibt uns:
Unter großem Andrang der Publikums , na¬
mentlich kauflustiger Interessenten , wurde
heute mittag in der Restauration „zur gol¬
denen Rose " die diesjährige Ausstellung des
Ersten Homburger Kaninchenzucht-
Vereins  eröffnet . Ein Rundgang durch
die Ausstellung lohnt sich ganz außerordent¬
lich sowohl für den Fachmann als auch für
den Laien . In langen Käfigreihen stehen
Kaninchen aller Rassen zur Schau , von den
kleinsten bis zu den größten . Jeder Besucher
dürfte auf seine Rechnung und zu dem Ur¬
teil kommen, daß die ausstellenden Züchter
in der Nachkriegszeit tüchtig gearbeitet haben.
Da sind von allen die Riesen unter den
Kaninchen , die dem Beschauer auffallen . Das
belgische Riesenkaninchen mit seinem langge¬
streckten Körper und kräftigem Knochenbau,
das weiße Riesenkaninchen — ein Verwandter
vom elfterem — in blendem weißem Pelzge«

wand und die deutschen Riesenschecke mit ihrer
charakteristischen dunklen Zeichnung auf weißem
Grunde . Als interessanter Vertreter seiner
Rasse , stellt sich das Französische Widderka
machen dar, ^ ,mit seinen ganz respektablen
Ohren von ca. 40 cm. Länge . Andere Rassen,
wie das Franz . Silberkaninchen , blaue Wiener,
das Schwarzloch , das Hermelinkaninchen und
andere präsentieren sich als gute Pelzliefe . .
ranten . Die ausgestellten Pelzgarnituren'
fanden denn auch allseitige Bewunderung . Die
Ausstellung ist noch bis Sonntag abend ge¬
öffnet . Ein Besuch kann ernstlich empfohlen
werden.

8 Eine U - .S .-P Versammlung findet
am nächsten Montag Abend 9 Uhr im
„Nassauer Hof " statt.

8 Der Reichsbnnd der Kriegsbeschki -*
digten unternimmt morgen Sonntag einen
Familienausflug  nach Oberstedten
ins Gasthaus »Zum Herzberg ." Abmarsch
nachm . 2 Uhr vom Eingang der Allee.

§ Der Obst - « nd Gartenban Verein
Homburg ladet seine Vereinsangehörigen
und Freunde zu einem Familienaus¬
flug  e nach Gonzenheim ein . Dortselbst
wird im „Darmstädter Hof " eine gemütliche
Festlichkeit mit Tanz , Preis - und Blum -n-
Polonäse , Tombola , GFangsvorträgen des
„Quartettvereins " und humoristischen Vor¬
trägen statifinden.

8 Ein großes Radfahrersportfest wird
vom Radfahrer -Verein „Frisch auf"  mor-
gen Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab im
„Schweizelhof " veranstaltet . Das Programm
ist ein außergewöhnlich reichhaltiges , es kam
gestern bereits durch Inserat zur Veröffent¬
lichung . In der Oeffenslichkeit spielen sich
ab : Vormittags 6 .30 Uhr 30 Kilometer-
Rennen (Start Schlachihof ) nach Eschborn,
Mittags 2 Uhr : Aufstellung des Festzuges
in der .Kaiser -Friedrich -Promenade . Die Ein¬
wohnerschaft wird gebeten , ihre Häuser zu
flaggen.

8 Eine (Jubiläums -Ausstellung arran¬
giert der „O bst und Gartenbau-
Verein Homburg - Kirdorf  von
Samstag , den 25 . bis Dienstag , 28 . Sept.
i > einem noch später bekannt zu gebenden
Lokal. Die aus Anlaß de« kürzlich schon ge¬
feierten 25jährigen Bestehens des Vereins
statlfindende Ausstellung ist offen für Obst
aller Arten , Gartenerzeugnisse . Konserven und
Gartengeräte . Nur Selbsterzeugnisse
dürfen ausgestellt werden . Zur Prämiierung
stehen wertvolle Ehrenpreise und Geldpreise
zur Verfügung . Anmeldung miffsen bis
II . Sept . in den durch Plakate angegebenen
Stellen erfolgen.

* Homburger Beamtenvereinigung.
In der Leitung des Vereins ist, wie uns
mitgeteilt wird , eine Aenderung eingetreten.
Der seitherige erste Vorsitzende Herr Ober¬
stadlsekretär Reiß  mußte wegen Arveils-
überlastung im Beruf sein Amt niederlegen.
Seine großen Verdienste um das Blühen der
Vereinigung wurden dadurch geehrt , daß er
zum Ehrenvorsitzenden  ernannt wurde.

* De « Altpensionären wird di« 50 % ige
Erhöhung der Pension , rückwirkend vom
1. April , ausbezahlt.

mo . Ueberangevot von Zwetschen,
Gurken und Weißkraut , war gestern auf dem
Wocbenmarkt in Frankfurt a . M . Die Preise
sanken deshalb schnell von Mk . 95 auf Mk.
70 pro Zentner . Auch in Gurken und
Weißkraut  war so starkes Angebot , daß
die Preise sich den Friedenspreisen nähert ^A
Hoch dagegen werden die B o h n e n gewertet,
deren allgemeiner Mangel starke Preiser¬
höhungen zu Folge hatte.

fd . Vom „Wunderdoktor " berichtet unser
td . ,Korrespondent aus Fulda:  Für einen
sogenannten „Wunderdoktor " wird in letzter
Zeit eine geradezu ekelhafte Reklame gemacht
und dabei namentlich behauptet , daß er bei
einem einmaligen Besuch ein dreizehnjähriges
Mädchen , das feit drei Monaten erblindet ist,
wieder sehend gemacht habe . In der „Ful-
daerZeitung " tritt der Vater dieses Mädchens,
der Eisenbahnenwärter Franz Mehler,
diesem Schwindel meinem offenen Brief ent¬
gegen . Um einen letzten Versuch zu machen,
war er mit dem Kind am 1. August zu dem
gepriesenen Wundermann nach Honiburg
gefahren . Aber mit der größten Enttäuschung
einem groben Schwindel zum Opfer gefallen
zu sein, mußte er unverrichteter Dinge nach
Hause zurückkehren. Es heißt da wörtlich
weiter : „Das Versagen seiner Wunderkraft
suchte er damit zu erklären , daß ihn das Kind
belüge  und wissentlich die Unwahrheit
spreche. Denn es müßte  sehen , das war
die ganze Hergabe seiner Wunderkraft . Im
Interesse meiner Mitmenschen kann ich es
nicht unterlassen , gegen dieses Heilzeug auf
das schäxfste zu protestieren ."

Allgemeine Orts -Krankenkasse.
3n der Zeit vom 19. August bis 25 . Aug.

wurden von 226 erkrankten und -erwerbsunfä¬
higen Kassenmitgliedern 176 Mitglieder durch
die Kassenärzte behandelt , 33 Mitglieder im
hiesigen allg .^Krankenhause und 17 in auswär¬
tigen Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche
Zeit wurden ausgezahlt : M . 11802 .25 Kranken¬
geld , M . 2231 .10 Wochengeld , M . 140.— Sterbe¬
geld , Mitgliederbesland 8775 männl ., 3880 weibl.
tI UMN.a 7685.

28 '. August  ^
Für die vertriebenen Auslä ^h> >.

fchen gingen in unserer GrschäftSspi,. ^
K . F.

mit den bereits veröffentlichten ^
Summa

Wir bitten um weitere Sp nden . ^

Sport unö SpteU^
Hamburger Turnverein . Die i , M

Fußballmannschaft des Homburger Turnv -,
begibt sich morgen , Sonntag nachmin,/ '^
Oberursel , um gegen die entsprechenden
schaftenderTurngeiellschaftOberurselGesellsch
spiele auszutragen.

Die Spiel - und Sportabteilung de? «
burger Turnvereins beteiligt sich an den Tn»0
leichtathletischen Wettkämpfen des Turn , ^
Sportvereins Friedrichsdor -, in Lauf - Sn „,^
und Wurskonlurrenzen , sowie an sän,
Staffelläufen

Homburger Fußball -Verein . aBku *.
berichtet , empfängt morgen nachmittag un>r,N
die l . Mannschaft des H .' F .-V . die Liga,WIl
fchaft des F . (£ . Alemannia -Griesheim . Z "*
B . Mannschaft spielt Sonntag in Vennzni
an der Bergstraße gegen den dortigen F . (f E
Die 2. und 3 Mannschaft trägt e n Sp es,
gegen die gleichen Mannschaften des ä
Viktioria -K ' rdorf und zwar auf den GötzemM
wiesen . Die 5. Mannschaft begibt sich^
Bommersheim um gegen die 3 . Mannschaft S
dortigen Fußball -Verein ihr Rückspielauszuft -,:?
Alte -Herrn H . F .-B . spielen gegen Altech-̂
Kirdorf und zwar um 2>/z Uhr vor d,n>£ 2
der 1. Mannschaft . Nach dem Spiel von L
mannia - Griesheim wird noch die 2. SchG?
Mann chaft H . F .-B . gegen die 2. Schiji^
Mannschaft V . f. B . Frieberg ihr Rücksplq^
Austrag bringen .Die Jugend Mannschaft H a.5
begibt sich nach Friedberg um dort ihr RiickM
noch austragen . Außerdem beg bt sich noch di,
Leichtatlethi ' -Abteilung mit einigen Leuten*
den Wettkämpfen nach Friedrichsdorf , tno fc
Turn - und Sportverein Friedrichhdorf ein «G,
nales Sportfest ausgeschrieben hat . ™

Vermischtes.
Der Maler schwedischer Sonn«.

Nach Larsson , dem skandinavischen H
wig Richter , ist der bedeutendste schwediH
Freilichtmaler , Anders Leonhard Zorn j,
Mora im Alter von 60 Jahren gestorbn.
In Zorn schied einer der größten Technik
und gleichzeitig wohl der bedeutendste Sk,
dierer Schwedens . Seine Gemälde wem
dem deutschen Kunstverständnis sehr ®
gegenkommend . Man fand bei ihm
Flüssigkeit des Pinsels und die Leuchtliij!
der Farbe , ein wunderbar quellendes ml
blühendes Fleisch und kraftvolle Gegenstz
lichkeit . Zorn konnte zeichnen und malen
und wirkte wie Erlösung nach den eWch
onistischen und impressionistischen TeqA
heiten . Am ersten ließ er sich wohl Hl
dem Münchener Kreis der Weihgeck;
Putz , Diez vergleichen , die ebenfalls in
dem Revolutionarismus der 90er Ich
und dem Kampf gegen das Akademikerit»
allmählich in einen wirkungsvollen ittl
klar farbigen Stil der Bürgerlichkeit «’•'
sielen . Zorn , der Sohn eines bayrisch!«
Bierbrauers , hatte die bajüvarischeSin»
und Farbenfreude . Sein Vater hatte i>
Dalekarlien , der schwedischen Provinz d»
klaren Seen , hellflimmernden Sonne ri
bunten Blockhäuser eine Dalekarlische 33»
erntochter geheiratet . In Anders Leonhai!
Zorn verband sich so die bayrische Mv
gäbe mit dem seltsam heiteren und I* *
gen Wesen jenes schwedischen Volks stamm
der einst Gustav Wasa auf den Thron P
und dessen Kunstfertigkeit noch heute sah''
einer geistreichen Wiederholung und ®
änderung altgermanischer Ornamente <4
drückt . Es ist sehr merkwürdig zu beom
ten , wie dieser Maler immer wieder stchaE
die Wesensheit der künstlerischen ‘33et(tw*
gung der Stämme , denen er entsprotz, v
sann . In seiner Jugend hatte er als r
tenknabe wie Hans Thoma die Farbigk»
und die leuchtende Sonne seiner Heimat
sich aufgesogen . Als er inStockholm die tw
Bildchen malte , sprangen diese heimW
Farben aus den Bildern . Er hat W
viele Kunststätten besucht und ^viele:«
gelernt , aber weder das artistische
empfinden der Londoner noch die Pl ctn
ristischen Experimente der Franzosen «
mochten ihn von seinem dalekarlischen
abzubringen . Als gefeierter Porftaitma
besonders amerikanischer Millionäre
er zwar der Flüchtigkeit , aber immer— -

{iüder kam in Zeiten der Maffenpro
ein echtxr Zorn zum Vorschein,
Dalekarlischer Bauernhütten und m
Leiber der Bauernmädchen und
flauen beim Baden , in denen das,2stW
Triumph farbiger Sinnlichkeit aus!'
Die Sonne war ihm die Lebensgo_ _ _ _ _
Er faßte sie nicht , wie deutsche Pleinatt ^
auf als Aufgabe , die nach
wiffenschaftliche ^ Gesetzen zu zerleg ^^
zu malen sei. Was ihn von
und französischen Richtungen
war die Art künstlerischen Sehens “ ^
faffens . Für ihn war das J"
Problem nicht Aufgabe des ^ -8
brauchte nicht die Leuchtkraft der - ^
ergrübeln , sondern ihm leuchteten die^

selbst , und so kam der ê lösende^ i^
eindruck zustande . Diese Art künVIIIWUU - ßU 'JlUflVX . -C/IVJV ” - , 0,

Betätigung brachte ihn dem Gev
Dalekarlier und seiner Münchener
nahe.
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^apftchschireider . Wir hatten öe-
WE stelle über den Zopfräuber

at : Srötz und von seiner Verhaftung
<T\ n  mirW „ e betrn in +« TpiTii >TiMiw . hen . Da wird es denn interessieren

f$ tl  jjher die Abenteuer dieses Räubers
«t̂ iblichen Kopfzier zu hören , der sich
der feilen ols ein alter Bekannter der
E . ^ d Gerichte entpuppt hat . Stütz
xu ' t dem „Tag " zufolge , aus einer an-
fffl,Tr’ n hanseatischen Kausmannsfamilie

jpjg einwandfrei festgestellt wurde,
^arfetischismus verfallen . Beim ! Ein-

Kronprinzessin Eecilie in Berlin
llf .t er  Unter den Linden einer ganzen

.dfil junger Mädchen die Zöpfe ab . Dabei
re er verhaftet . Eine Haussuchung

fL tte  eine große Anzahl weiterer Zöpfe.
W  alle mit Bändern und Schleifen
Ziehen hatte , zutage . Zur Beobachtung

Geisteszustandes wurde er nach der
Äzison de sante in Schöneberg gebracht.
J? Sem vor dem Berliner Schöffengericht

jtefjenben Termin wurde er auf Grund
Sachverständigengutachten freigefpro-

^ Er verblieb dann noch einige Zeit in
Anstalt und wandte sich nach seiner

kotlassung nach Hamburg . Etwa zwei
«Le später erwischte man ihn in Ham-

hei der Ausübung derselben Straf¬
taten, und auch dort wurde er auf Grund
des8 5* freigesprochen . Nun ging er als
Ingenieur (er hatte auf der Technischen
Wschule in Charlottenburg studiert ) nach
xuenvs Aires , und auch da wurde ihm nach
xerlauf einiger Jahre feine unglückselige
keianlagung zum Verhängnis . Nach dem
Kriege kehrte er nach Deutschland zurück,
p hier vor einigen Tagen wiederum als
Zopfräuber und Taschendieb perhaftet zu
meiden. Sein Fall ist in Verschiedenen
wissenschaftlichen Büchern ausführlich be-
terieben, am eingehendsten in einem Buch
des Staatsanwalts Dr . Wulffen . Wie St.
»nmehr auch zum Taschendieb gesunken ist,
konnte noch nicht aufgeklärt werden , denn
in allen Gutachten , denen sich auch die Ge¬
eichte anschlossen, wurde stets feine große
Anständigkeit hervorgehoben, ' möglich , daß
hie Not der Zeit ihn zum Taschendieb hat
finken lassen; hatte er doch, dank seiner
«glücklichen Veranlagung , genug Hebung,
sich unbemerkt an seine Opfer heranzu-
schleichen.

Das Menschenhaar als Handelsartikel.
As eine Verbesserung der geschäftlichen

-Loge von Paris wurde kürzlich gemeldet,
loh der vor dem Kriege so ansehnliche

Konsum von falschen Haaren , der während
des Krieges sehr zurückgegangen war , jetzt
im Steigen begriffen sei und die Höhe der
Vorkriegszeit weit überschritten habe . Ost
ist davon die Rede , daß diese für Perücken
und die Zöpfe der Damen ' benötigten
Haare von Leichen entnommen seien . Doch
ist diese Annahme durchaus falsch . Toten¬
haar , das der Elastizität und Weichheit
entbehrt , kann allenfalls für Haararbeiten
benutzt , niemals aber für künstliche Locken,
Haartouren , Zöpfe und Perücken verwendet
werden , dazu kann man nur Menschenhaare,
die Lebenden entstammen , gebrauchen.
Aufkäufer aus Paris reisen im Lande um¬
her und überreden die Bauernmädchen , sich
ihr Haar abschneiden zu lassen und es ihnen
zu verkaufen . Da zurzeit der Preis für das
Haar ein sehr hoher ist, andererseits wegen
der Teuerung alle Menschen auch in Frank¬
reich nur zu sehr geneigt sind , alles , was
nur irgend Geld bringt , zu Geld zu machen,
so finden sich jetzt besonders viel Mädchen,
die sich ihr Haar abfchnsiden lassen , um es
zu verkaufen . Da in der Regel das Haar
eines Kopfes nicht mehr als ein Viertel
Kilogramm wiegt , der Umsatz französischen
Haares aber 160 000— 200 000 Kilogramm
ungefähr beträgt , kann man ermessen , wie
zahlreich die Personen sind , die sich ihr Haar
zum Verkaufe abschneiden lassen . Ein gro¬
ßer Teil des in den Handel kommenden
Haares stammt auch von den jungen Mäd¬
chen, die den Schleier nehmen , und denen
man beim Eintritt in das Kloster bei Ab¬
legung der Gelübde die Hagre abschneidet.
Doch gibt es stets genug junge Mädchen,
die gern ihr Haar ohne diesen Anlaß opfern.
Besonders liefert die Bretagne und die
Auvergne vieles Haar . Ein berühmter
Haarmarkt befindet sich tjt Maulöon , einem
kleinen Städtchen des französischen Depar¬
tements Riederpyrenäen an der französi¬
schen Grenze . Dort kommen an bestimmten
Tagen die Aufkäufer hin , und die Mädchen,
die die Absicht haben , ihr,Haar sich ab¬
nehmen zu lassen , finden sich auf dem
Markte ein , oft viele Meilen weit dazu
hinkommend , um an Ort und Stelle ihr
Haar der Schere auszuliefern . Nachdem
jahrelang der Konsum dieses notwendigen
Handelsartikels sehr gesunken war , hat sich
in letzter Zeit , wie gesagt , der Markt wie¬
der sehr belebt , auch der Import «us dem
Auslande , wobei besonders Italien , Spa¬
nien und China in Betracht kommen , ist im
Steigen begriffen . -( „Tag ")

Scherz und Ernst.
Im Jahr 1848 bemühte sich ein edler

Volkefieund in der Gegend von Cöln die
Bauern über die Einheit und Freiheit Deutsch
lands aufzuklären und er unterzog sich der
Mühe , ihnen jeden Abend die Zeitung , die
damals noch nicht wie heute in Jedermanns
Hände war , vorzulesen Häufig war damals
von der I n s u r e k t io n und den I n s ur¬
gent  endie R de. Endlich fragten die Bauern ;
„Wa > sind denn das für Kerle , die Insur¬
genten ?" Da seine Zuhörer sämtlich sehr
eifrige Katholiken waren und er sie für seine
Sache gewinnen wollte , so antwortete er:
„Die Insurgenten  sind die besten
Kerle von der Welt , es sind die Nachkommen
von dem heiligen In surg  e n tiu  s " F.

NiMwüAM der SutarmlMö
für die Woche vom 89 . Aug . bis 4. Sept.

Vormittags 6 Uhr Frühkonzert an den
Quellen.

Sonntag : Konzert des Kurorchesters
von 4—6 'A  Uhr . Abends 8 Uhr Großer
Konzertabend  mit -verstärktem Or¬
chester. Leitung Kapellmeister Earl Ehren¬
berg , unter Mitwirkung des Sänger¬
kranz  H o m b u r g. Leitung Gymnasial¬
lehrer Höfer . Leuchtfontäne , Scheinwerfer.

Montag : Kurorchester frei . Nachmittags
4- 15)4 und abends 8 )4— 10 Uhr Künstler¬
konzert auf der Kurhausterrasse.

Dienstag : Nachmittags 4—6 )4 und
abends 8 )4 —10 Uhr Künstlerkonzert auf
der Kurhausterrasse . Abends 8 Uhr im
Kurhaustheater : Internationales
Tanz - Tournier.

Mittwoch : Nachmittags 4—6 )4 und
abends 8 )4—110 Uhr Künstlerkonzert auf
der Kurhausterrasse . Abends 8 Uhr im
Kurhaustheater : Internationales
Tanz - Tournier.

Donnerstag : Nachmittags 4—6 )4 und
abends 8 )4 —10 Uhr Künstlevkonzert auf
der Kurhausterrasse . Abends 8 Uhr im
Kurhaustheater : Internationales
Tanz - Tournier.

Freitag : Konzert des Kurorchesters von
4^ 5 )4 Uhr . Abends 8 Uhr im Kurgarten:
Gartenfest.  Konzert des Kurorchesters,
Turnsportveranstaltungen des Hamburger
Turnvereins , Marmorgruppen mit Schein¬
werferbeleuchtung , Gefangsvorträge des
Homburger Männervereins , Leuchtfontäne.

Samstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5 )4 Uhr . Abends 8 Uhr im Konzert-
faal : S o l i st e n - A b e n d.

Kuchaus Konzert.
Sonntag , den 29 . August.

• Konzert des Kurorchesters.

Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.
Morgens 8 Uhr an den Quellen:

Choral : Morgenglanz der Ewigkeit.
Ouvertüre : Der Brauer von Preston Adam
Walzer : Süsse Mädeln Reinhardt
Paraphrase über Abts Lied : Waldandacht Nehl
Potpourri : Die Geisha Jones
Loekenköpfchen Powell

Nachmittags von 4 —6 .30 Uhr.
Ernst August Marsch Blankenburg
Ouvertüre : Das Nachtlager in Granada Kreutzer
Walzer : Dreimäderlhaus Schubert -Berte
Fantasie : Die Hugenotten Meyerbeer
Ouvertüre : Marinarella Fucik
Ständchen Strauss
Czardas : Der Geist des Wojewoden Grossmann

Abends 8 Uhr.
Grosser K onze rt - Abend

mit verstärktem Orchester.

Leitung : Kapellmeister Karl Ehrenberg.
Unter Mitwirkung des „Homburger Sängerkranz ."

Leitung : Gymnasiallehrer Höfer ..
Ouvertnre : Rienzi Richard Wagner
Zwei slavische Tänze (e-moll , c-dur ) A . Dvorak
Fantasie : „Toska “ G . Fuccini
Chöre:

a . Das Kirchlein Becker
b . 0 , wie herbe ist das Scheiden Volkslied
c . ’s Stränssle (Manuscript ) Humperdinck

Zweite Suite aus der Musik zu Jbsens Peer Gynt
Ed . Grieg

a . Der Brautraub (Jngrids Klage ).
b . Arabischer Tanz.
e . Peer Gynts Heimkehr . — Solveigs Lied

Ouve ture : Wilhelm Teil G . Rossini
Chöre:

a. Wiegenlied
b . Vilanella ala napolitana

e . Auserwählte

Bröll
Donati

(16 . Jahrh .)
Rehling

Statt Karten

Marie Zioekker
Zirih Wöhle

-Verlobte-

CMICO
>CO

Homburg-Gonzenheim Frankenberg

August 1920

m-

SBrnrtooroMfoit für Bonntas-
Wolkig , meist trocken, kühl . Westliche

bis nordwestliche Winde.

SNE8DSSSS8SSSSS
Stau« 6it um»UMkilkii.
masBHmsmmmHSssa

Arbeitsnachweis
II Hn SMnaostrtis

sucht:
8 Köchinnen für Privat
1Kaffee- oder Personalköchin
1Hausmädchen
8Kllchenmädchen
1Wäschenäherin
1Handfalzer
mehrereMaurernachauswärts

10 Zimmerleute nach auswärts
2 Hotelzimmermädchen
1geb. Stütze

'sftamMi. 1 Eisendreher nach auswärts
rhron v !" ner suchen Arbeit :
ute Ai

cnes
m# ’

16 Bäckerf. Brot u. Zwieback
1Bauführer, spez. Straßen-

und Kanalisation
0 Maurer
t Zimmerer
8Kellner für Hotel, Restau-

sation und Kaffee
1Köchin für größeren Betrieb
-Damen für Pertrauensposten
I'glicher Art

Mehrere Monatsfrauen
*Konteristinnen, Maschinen¬

schreiben perfekt, ( l Stenog.
^Maschinenschreiben perf .)

und H
tente
u
1er sichal

Beiaiil'
sproß, i»
r als
Farbig
Heimat'
dir
heim» ! x °ichmen-

^-Betriebs-vielem" «Spengler
fche
je pleml
zofen
scheu®
raitma»
ic opf«1
nrnet ^

Schlosser

und Werkzeug-
i Sucher
j Kraftfahrer
8l!
r l aH! Möbelschreiner
' xolftereru. Tapezierer

-Uhrleute
Schuhmacher
lNleur

. vmgereru. Tapezierer
.jPä « und Maschinisten
produll' aufm, und bürotechnische

. gestellte für alle Arbeiten
Id (auch für alle Büro-

-- , arbeiten)
' »Tärtner
„Licht) ' Weißbinder
ausftî ’ j; Mlssarbeiter

^ z Endliche Arbeiter
6718

, ^"“'•uuroette
»ebrC0̂ Utnä̂ Iln

gSröulrtn

^Promenade20,'

iinai
[fielt,

- deuI

5 jflp ^ ulbiix1 20  Jahre » mit höh.
tnllle-'̂ tz, ^ ldung zu drei .̂ tnberrx1
Ruaes. ät ; Jahren ) gesucht.
DiM t' Apotheker Wolff,

Mî ^  H °fnbnrg v. d. H M

n>tl-ri?m
r r fi ' k Mk fomic Köritrijrn

llrhörigen Handarbeiten.
Q Frau Rau,
«Ulsenstraße 42, Hth.

o . n . V.
Ortsgruppe Bad Homburg.
Dienstag , den 3t . August 1920

abend» 8 Uhr,
im Vereinshaus „Johannisberg"taamtiamlaag

mit wichtiger Tagesordnung.
Der Gauvorsteher Koll . Schellin
ist anwesend. 6705

Sämtliche Mitglieder werden
erwartet.

Der Vorstand.

Kegel-Klub
„Frohsinn"

Sonntag , den 28 . August

©roBrs wzmsiWkii
in Dornholzhausen „Hotel
Scheller ". Anfang 4 Uhr.
6731 Der Vorstand.

Pall-mb Stau;»-
Smiiimi.

Große Sendung 6729

Rotkraut und
Zwiebeln

eingetroffen. Verkauf findet im
Post hof an Jedermann statt.

(1. 5 . p.
Die für heule Abend
angesetzte Versamm¬
lung findet erst
Montag Abend
Punkt  8 Uhr statt
Mitgliedsbücher sind als
Ausweis mitzubringen.
6717 Der Vorstand.

3 WM am Am»
v. Brüuningstr. bis Saalbnrgstr.
verloren. Geg. Belohn , abzugeb.
67°20 Saalbnrgstr . 52, Hth.

Kkichsbund kt  Kmgsbt-
slhiidigteuHreisv.Oberirmn.
Sonntag , den 28 . Aug . >820
Aüsllug NlbNkrWk»
Gasthaus „Zum Herzberg " Ab¬
marsch 2 Uhr v. Untertor. Gäste
willkommen. Der Vorstand.

^nfcii eingelwllen:
Prima 6591

6 Rir«iati|ffnttricrhie
(ohne Salz ), vorzüglich z. Backen

und Brotaufstrich RA
etc.perPfund Mack il . oU

empfiehlt solange Vorrat reicht
Spezial Käse Aufschnitt und

Delikatessen - Geschäft

Ludw . iubel,
Thowasstr . 3, Fernr. 819.

Einige Zentner

Tomaten
zum Einmachen, Vollreife aller¬
beste Ware, hat noch abzugeben
M. Bauer , Gärtnerei,
Gonzenheim , Fernfpr. 712.

Sohlennägel
Sohlenstifte,

Leder - und Gummi-
Sohlenschoner,
Schnürsenkel,

Gummi - Sohlen
Absätze und Ecken

zu bedeutend ermäßigten
Preisen.

Hch. Schilling.
Bad Homburg.

Zirka 3V einjährige

Legehühner
sowie 16 diesjährige Hühner

zu verkaufen.
Zn erfragen

Hotel Scheller,
6735 Dornholzhausen.

Verkaufe billig
1 . 8 ümtiWn . ii.

l mW« Wb,
(Pintscher). 6711

Kirdorf , Usingerweg6, I.

Freibank.
Montag , 30 . August , vormitt.
8 Uhr wird auf dem Schlacht¬
hof Kuhfleischftoh 2>/, Ztr .) zum
Preise von Mk. 4 .— pro Pfund
verkauft. An die Reihe kommen
die Aofangrbuchstab. O . P . Q.
Von 7.30 Uhr vormitt, ab sind an
der Schlachthofkass« die nume¬
rierten Bezugskarten unter Vor¬
lage der Lebensmittelkarte l in
Empfang zu nehmen, welche
bei dem Freibankverkauf abzu¬
geben sind. 6712

Bad Homburg, 28. Aug. 1920.
Die Schlachthofverwaltung.

Ein scharfer

Wolfshund
zu verkaufen . 6732

Stephan Dering , Seulberg.

Fünf erstklassige

SUHbratfiaüMot
3 Monate alt , zur Zucht preis¬
wert zu verkaufen.
6736 Landgrafenstrahe 10.

buk erholt.Sofa,
ein Sfubenhfch

mit 2 Schubfächern und 2
Slllbkliwlk mit MlU

preiswert zu v rkaufen
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unt. 6718.

Meine 5enfrifuge
zu verkaufen.

6719 Obergasse 3. pt.
Gut rentierendes

Geschäftshaus
Kurtage, mit freiwerdender I
Etage und elegantem Laden bet

Ätk. 70 000.— Anzahlung,oerkouksn.
Näheres durch 6632

Sensal Fuld , Luisenstraße.

Soforf o9er später
Ca. 1 OQ SDtet Drahteinfassung,
„ 260 Meter Stacheldraht,
„ 100 Johannisbeersträucher,

Erdbeerpflanzen ufw.
—;uoariiaufen—
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter Q>. 6080.

MraaffiLMer
Promenade 67, Zimmer 4,

6708 zwischen1—3 Uhr.
Nur 2 mal getragenes,

elegant . Kleid
dunkelblau« Rohseide u. Chiffon

(gestickt), aus Privathand
— zu verkaufen —

Zu erfragen
6706 Promenade 61 , I.
_Auzufeh . zw. tu . 4 Uhr.

flKeßüfe
für Damen und Herren wer¬
den gereinigt , gefärbt und
auf die modernsten Formen
umgearbcitet . Saubere Aus¬
führung . Schnelle Lieferung
Albin Werterich,
Elisabethen  str . 8 . (5162

Das neueffasarll-Madka-Ma»
als Modeberater beliebt und
geschätzt wie kein anderes

Modenblatt , ist soeben
erschienen

bei Heinrich Stötzer,
6567 Lui senstra ße 57.

Metallbetten
Stahldrahtmatratz . Kinderbetteh
Polster an Jedermann . Katalog
frei. Eisenmöbelfabr. Suhl i. Th.
»♦♦♦ » ♦ ■» ♦♦♦♦♦ »♦♦♦

| Beüe Bettenf
* sehr preiswert ♦
1 Matratzen, Deckbetten, |
f Kiffen, Federn, Daunen, 4f  la BettcäperM.33u.48. 1
! Bettstellen,Kinderbetten, 2w Steppdecken . ♦

Betten-
| Spezialhaus
* Frankfurt a . Main ♦
* Gr. Efchenheimerstraße10 I

Kluge
Frauen ¥

lassen sich nicht täuschen durch
so oft angebotene meist wert-
iose Präparate . Nehmen Sie bei

Rsgeiflflrung S2
auch in verzweifelten Fällen er¬
probten wirks. Mittel . Sie wer¬
den überascht und ». mirdankbar
sein. Diskr . Vers, mit Garantie
vollk.  unschädl andernf. Gelvzur.
MT * Wirkung in drei Tagen.
0.Bansen .Hambg., WeidenallecöO

Handelslehrer

Erich Link
Bad Homburg v . d. H.
Kais. Friedr.Promenade 18

Agks- u, Abendkurse
für Damen und Herren
in einfacher doppelter und

amerikanischer
Buchführung
Korrespond., Wechsellehre

Rechnen.

Maschinen-Klljmbev
Stenogr.Schönschreib, usw.

Halbjahresburse und

Eintritt jederzeit.
Auswärtige Schüler er¬

halten Schülerkarte.
6136

Verwtnöen 8ie Ihr freies

Kapital
zur Beteiligung an einem grund¬
soliden Volkswirtschaft !. Unter¬
nehmen . Sicherstellung u . Ver-

lustausschl . geboten.
Angebote unter G. 6653 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

RACKOW’S'
kaufmännische Privatschule

H. E. Ackenhausen
Buchführung , Stenographie,

Masch . und alle übrigen
HandeLsfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . Ml.

Zeil 121 . 5345

Kluge Srauen
sind nie ohne „Feminina"
Preis ertra stark Mk. 15.—
diskreter Versand geg. Nach¬
nahme durch 5453
Fritz Jahns , Frankfurt M.
N. O. U Fh. Schließfach 7.

Topasring
mit kleinen Brillanten umgeben

verloren.
Gegen gute Belohnung abzu¬

geben bei
Fran van Renzimer

„Viktoria-Horel".



Den Wünschen weiter Kreise ftechnarg
tragend wird die gegenwärtige Aus¬
stellung am Sonntag , 29 . Aug . von
10 —1 bei freier Besichtigung geöffnet sein.

6714 Rnnstsalon Krug.

Montag, 30.Aug. letzter Tag
werden von 9—5 Uhr im Gasthaus zum

„Nassauer Hof" <5705

wollene Stricklumpen
das Ailo zu Mk. \0  —
angekauft . Jedes Quantum wird angenommen.

0 Tanz - Unterricht 6
Mein diesjähriger Tanzkursus beginnt am Dienstag,
14. Sept . im Saale „Zur neuen Brücke" abends 8 Uhr
Anmeldungen nehme schon jetzt freundlichst entgegen
<11} ftrnnnfnl Mitgi . der deutsch. Tanzlehrer -Verein.A). 2/lllllljsUl, Ratyausgasse1. 6715
N. B . Erteile auch Unterricht in modernen Tänzen.

Freiwillige Mobiliarversteigerung.
Dienstag , den 31 . August 1920 , vormittags 9 .30 Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags dahier , Thomasstr . 13
im Vorgarten , Eingang Schöne Aussicht, folgende gebrauchte (8 .-
genftände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:

1 Chaiselongue , 1 Schlafdivan m. Schublade , 1 Arm-
seffel, 1 Sessel mit Stoffüberzug , 3 verschied. Tische,
1 Konsole, 1 Schaukelstuhl und 1 Sessel aus geboge-
genem Holz, 2 Rohrstühle , 1 Ständer , 2 Waschtische
mit Klappdeckel, 1 Kommode, 1 Blumentisch , 2 Spie¬
gel, 1 Grammophon mit Walzen , 1 Likörservice mit
Kasten (2 Karaffen und 12 Gläser), mehrere Dutzend
Wein - und Likörgläser alle dasselbe Muster , zahlreiche
Nipp - und Aufstellsachen aus Porzellan , Glas,
Bronce etc. u. a. m. 6716

Bestchtigung vor Versteigerungsbeginn.
Wagner,

Gerichtsvollzieher in Bad Homburg v. d. H.

Hombnrger Kaninriienznchtverein.
Zu der am Sonntag, den 29. August 1920
in der Restauration zur „Goldnen Rose“

stattfindenden

KanMeD■Ausstellung
verbunden niit

Prämiierung Tombola und
PreisschieBen
ladet ergebenst ein

Die Ausstellungsleitung . 67is

Fassonieren von
Damenhttten

ist Verftrauenssache
Bei mir erhalten Sie Ihren Hut
fachmännisch 6726

u. gut über neueste Modellfermtn fassoniert
Aparte Neuheiten in Samt- und Filzstoffhiiten

Elisabeth Wagner,Elisabethenstr.291.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Heimgangs unserer innigst

geliebten

Frau Katharina Fabel Ww.
geb. Gerecht

erwiesenen Beweise der Teilnahme sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Bad Homburg -Kirdorf , 28. August 1920.

Nie trauernden Hinterbliebenen:
Familie
Familie
Familie
Familie
Familie
Familie

Georg Oberst Ww.
Georg Wehrhetm
Karl Wehrheim
PH . Bitz
Fritz Fabel
August Fabel 6709 l

Grosser

Preis-Abschlag
in Möbeln.
Nur noch e nige Tage

verkaufe ich zu den
enorm billigen Preisen

ca. 200 ßjllfllitt in allen
kompl. JlUüJui Preislag.

von Mk. 098 — an.

LÄ SAlllziMkl
hell u. dunk. v. 1880 .— an

Wohnzimmer»
Speisezimmer,

Herrenzimmer,
Einzelmöbel.

in großer Auswahl.
Sämtliche Möbel sind mit
den jetzigen billgen Preisen
—deutlich ausgezeichnet .—

Beachten Sie meine
Schaufenster.

Möbelhaus

H.Weinherg
Frankfurt am Main,

Fahrg. 91/93 Stiftstr .29 | 31
Leipzigerstr .42 Börnestr .49

6395

Alle Irnnrn
die an Störungen leiden, wenden

nur noch mein

hygien , Mittel
an . Garant , unschädlich. Erfolg
in ein. Tagen Preis 12.75 Mk.
Extra staike Tropfen 24.25 Mk.

W. Gurskip
Berlin W . 2/118

Grolmanstraße 87. 5861

JL Kluge J,

nehm. keine minderw . Prä¬
parate f. teur . Geld , die oft
wirkungsl . bleiben, fand , ge

""Ä " RkSWlIW
u. Blutstockung nur meine
auch in verzweifelt . Fäll n
erpropt . Mittel I Völl . un-
schädl. mit Garantieschein,
andernf . Geld zurück. Wirk
überrasch. Bestellen Sie sof.

Versand diskret.
Kählers Hygienische

Versand - Abteil . Cu.
6226) Altona a . E.

vertrauensvolle Aus-
fünft , diskr . Auin.

rankfurt a . M.
ostbr effach 280.
foi•Telefon Röm . 57.12

Damen 6722

finden Hilfe bei Regelstörung und
Stockung durch mein in den hart¬
näckigsten Fällen bestbewährtes
Spezialmittel . Wenn alles nicht
hilft , schreiben Sie mir und Sie
werden mir stets dankbar sein.
Preis Mk. 10.— Diskr . Versand.

Fr. Nassauer, GieBen I.
Anton
Happet

rapprobierter Kammerjäger >
Oberursel i . T .» Marktplatz 2
2004 Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung vor.Sntl.Ungeziefer nach der neuestenethode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen Käfern etc. Uebernahme
v. ganz . Häusern im Abonnement.

für kleine Tour , bei gutem Lohn
sofort gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Schöne große

Wklllliill
in guter Lage, elektr. Anschluß,
ab 1. Okt. ds . Jrs . zu vermiet.
Offerten erbeten unt . St . 8733
an die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Schlafzimmer
mit 2 Betten und

Wohnzimmer
zu vermieten.

Kochgelegenheit vorhanden.
Zu erfragen 6510

Fsrdinandsplatz 14, I.

Möbl . Wohnung 4—5 Zimmer,
mit Küche u. Zub . sof. zu mieten

esucht. Off. an die Geschäfts¬
elle ds . Blattes u. Sch . 6730.

Bienenvolk
mit Bau , möglichst Blätterstock,

und and . mehrere
zu Kausen  gesucht.
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blatte » unter S . 6728.

villa-fisukgesuck
in Bad Homburg (i. Waldesnähe

bevorzugt ), gegen Bar.
Gefl. Offerten u. Dr . St . an

Haasenstein & Vogler,
6721 Frailkfurt a . M.

Sahlungsftochung
beseitigt diskret außergerichtlich
Siegfried Levi , Liebiegstraße 58
Frankfurt a. M ., Taunus 3567.

Verloren
ein Hundehalsband
versehen mit dem Namen des
Eigentümers und der Hunde¬
marke Nr . 293. Geg.Belohn , abzu¬
geben Brendelstr . 23 . 6724

5-fach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

vov2

Tapeten
Große Auswahl auch

feinen Sachen
zu neu kalkulierten

billigen Preisen
Muster zu Diensten

in

Klebstoff" vorhanden,
rner : Ti

la

;erner : Tischlinoleum,
achs - und Ledertuche,
Burtglaspapter,
Fußbodenlackfarben,
ff . Bohnerwachs,

Lincrnsta . 6548
Ringfreie

Tapeten -Ändustrie
KupschLCo.
Frankfurt a . M . Alte¬
gasse 27/<s9 Tel . Hansa 3103

Billige Hauben- und Stirn-Netze
bei

Karl Kesselschlager
Damen - und Herrenfriseur

nnr Lutsenstraße 87 Telefon 317

Größte Salons am Platze Aufmerksame Bedienung
Champooing Elektrische Vibrationsmaffage

Atelier für Haararbeiten 3763

Nebenverdienst
bis 1000 M . monatlich , leicht zuhause, ohne Vorkenntniffe.
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durch:

5 . Woehrel & Lo ., G . m . b. H.
Berlin -Ltchterfelde , Postfach 504 4960

Beratung u. Vertretung in allen

Steuersachen
unter strengster Verschwiegenheit.

KechlsksnsuleutH. C. Ludwig
6221

Luisenstr . 103.
Sprechzeit : Vorm. 10-

Telefon 287.
-12, Nachm. 4—6.

— Heute letzter Tag — |
„Der Tanz auf dem

Vulkan“
Nur Sonntag und Montag;

„Hexengold“
Gesellschaftsdrama in 5 Akten.

Nach dem gleichnamigen Roman von
Hedwig Courths Mahler.

In der Hauptrolle:
Edith Meller, Julius Dewald.
Ferner : 6710 |Der Leiermann

fin?1

Biel
Sensationsdrama in 6 Akten.

Sonntag ab 3 Uhr. Täglich j
8.15 Uhr. Ab Freitag 3. Sept.
Henny Porten.

tum

6627

Erstklassige Künstterkonzerte
Orchesterleitung:

Hermann Neppach.

Gasthaus zur„Stadt Cassel' *•
Spezial -Ausschank:

Süßer und Rauscher fl
Apfelwein *

der Firma „Vereinigte Taunus -Apfelwein- ebeO
Keltereien B . m. b. H . Bad Homburg Me

Vorzügliche Küche. Mittag - und Abendtisch.

Sie sehen gut
und schonen Ihre fingen

iitiel'

t ein

wenn Sie punktuelle Augengläser tragen und nur beim
Optiker kaufen . 6639

3. Löroenfiein
Luisenstrasse 43H.

Telefon 380.

Optisches
Jnstitut.

Gläser nach äritlicher Vorschrift.
Reparaturen sofort und . billigst.

Gewissenhafte fachmännische Bedienung.

BAEjlACOLADEr 18 *”1“" Ium RoheM“1'Kakao - Volksgetränk
sehr bekömmlich und kräftigend , dürften zur Ergänzung dert

liehen Nahrung in keinem Haushalt fehlen.
Zu haben Ktf

Taunus - Drogerie
Luisenstr. 11 Karl Mathäy Tel. 3S|

aller Art , An- und Abfuhr von Waggonla» ,
0 Ul| l m düngen , kleine Umzüge hier u. auswärts .Re>
gelmäß . Frachtverkehr Homburg —Frankfurt u. zurück.
Stets prompte Bedienung bei billigsten Preisen.

A. Römmelt,
Gonzenheim , Homburgerstraße 25. Telefon 1081.

Annahmestelle für Homburg : F . Keßler,
Gasthaus zur „Goldnen Rose".

1® ii

nufo-Isafffuhrei
bi » zu ISO Zentner.

Uebernahme von großen - und Fern -Transportenfühk »M

Ludwig Jäger
Auto -Fuhrgeschäft und Luxusauto -Vermietung-

Lutsenstraße 83i/a 6206 £ elef*f * S
%

Bürsfenruaren
la Friedensqualität in grösster Aus*
ZMT )u herabgeseßfen Preisen

auch in grösseren Posten.

Philipp Griess
Spezialgeschäft in Seiler - u .Biirstena **1

en-gros en -detail

6537 Telefon 452.

Verantwortlich für di» bchriftleitung : Aug. £>aue ; für den Anzeigenteil: Otto Gittermann ; Druck und Verlag : Echudt' Buchdruckerei Bad Honijburg-
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